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Stephan Holowaty: Gewalt und Bedrohung sind kein 
Mittel von Politik 
 
Anlässlich des Berichts von Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack heute 
im Innen- und Rechtsausschuss zu den Vorfällen am vergangenen Wochen-
ende in Henstedt-Ulzburg erklärt der Segeberger Wahlkreisabgeordnete der 
FDP-Landtagsfraktion, Stephan Holowaty: 
 
„Verletzte Demonstranten, sogar ein Warnschuss der Polizei am Rande ei-
ner AfD-Veranstaltung in Henstedt-Ulzburg. Gewalt und Bedrohung dürfen 
niemals Mittel von Politik sein, egal von welcher Seite aus. Ich bedanke 
mich bei all den Henstedt-Ulzburger Bürgern, die friedlich gegen die AfD 
demonstriert und klar Stellung bezogen haben.  
 
Polizei und Staatsanwaltschaft haben heute im Innen- und Rechtsausschuss 
hinreichend detailliert über die Vorkommnisse vom letzten Samstag in 
Henstedt-Ulzburg berichtet. Der jetzige Sachstand ist nach der relativ kur-
zen Zeit eindeutig nur als vorläufig zu bewerten und wird vom Ausschuss 
weiter zu hinterfragen sein. 
 
Die Versuche des AfD-Abgeordneten, wiederum lediglich seine Partei als 
Opfer darzustellen, kann man hingegen nur als paranoid bezeichnen.“ 
 

 
  

 

 
 
Christopher Vogt, MdL 
Vorsitzender 

Anita Klahn, MdL 
Stellvertretende Vorsitzende 

Oliver Kumbartzky, MdL 
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